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AG Urogynäkologie der DGGG  
 
Drangsyndrom, Reizblasensyndrom 
 
Definition 
 
Diffuse Schmerz- / Drangsymptomatik im Urogenitalbereich * 
 
Diagnostik 
 
Notwendige Diagnostik: 
 
Gezielte Anamnese (Medikamentenanamnese, bisherige Therapien, Infekt- und 
Sexualanamnese), Spekulum- und Tastuntersuchung, Lageveränderungen des Ge-
nitales in Ruhe und beim Pressen (Zysto-, Urethro-, Entero- und Rektocelen), so-
wie Atrophie- und Infektzeichen (pH-Metrie der Vagina), Urindiagnostik, bildge-
bende Diagnostik (inkl. Restharnbestimmung, Sonographie, Radiologie), Urethro-
Zystoskopie 
 
Im Einzelfall nützliche Diagnostik: 
 
Kalibrierung, Divertikelausschluß, Urinzytologie, erweiterte Infektdiagnostik, 
psychosomatische Exploration, Urodynamik  
 
Therapie 
 
Konservativ: 
 
Wahrnehmungsschulung, Trink- und Miktionstraining, Beckenbodentraining, spe-
zifische Pharmakotherapie, Psychotherapie  
 
Operativ: 
 
Ursachenspezifisch (z.B. Divertikulektomie, Meatotomie)  
 
* Die  International Continence  Society (ICS) hat erst kürzlich die Terminologie und die Definiti-
onen  der "lower urinary tract symptoms (LUTS)" neu definiert.  Es wird empfohlen neu die 
Symptomatologie genau zu beschreiben, dabei wird unterschieden zwischen Symptomen und Syn-
dromen. Unter dem Symptom Urgency zum Beispiel ist ein plötzlicher Harndrang gemeint, der 
schwierig hinauszuzögern ist. Ein Syndrom beinhaltet 2 oder mehr Symptome ohne dass ein erklä-
render Befund erhoben werden kann. „Blasenschmerzen“ ist ein weiteres Symptom das nei in die 
Definition aufgenommen wurde, falls dieses Symptom angegegeben wird, dann soll Lokalistaion, 
Art, Frequenz und Dauer genau beschrieben werden.  
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2.3.4. Drangsyndrom, Reizblase 
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